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Inhaltsangabe
Ich bin in einer schwarzen Vollmondnacht im Jahre 1158, unter den größten Schmerzen geboren, die ein
Mensch sich nicht einmal vorstellen kann, sagte meine verehrte Mutter- Friede ihrem Schatten- an meinem
zwanzigsten Geburtstag. Ich wollte einfach nicht in die Welt hinaus und meine Augen für ihre trügerische
Schönheit öffnen. Jedoch hatte ICH kein Recht dies zu entscheiden, und als die Zofe mich meiner verehrten
Mutter an die Brust legte, hat sie spüren können, dass ich keine Lust auf das Leben hatte. Dieses hat sich im
Laufe der Zeit nicht geändert. Ich war schon immer ein schwermütiger Mensch, jener, der Graues in schwarz
verwandelt und an trüben Tagen abwesend in die Leere starrt. Dessen Augen sich vernebeln und auf
unbekannten Pfaden des Lebens umherwandeln.
     Mit einem Herzen in der Brust, das mit Diamanten besetzt ist. Diese stolze und liebevolle Aussage, machte
in einer stürmischen Nacht mein jüngster Bruder Ignotus, den ich liebte wie keinen Zweiten. Ein gutmütiger
Narr, der zu viel träumt, meinte spöttisch Antioch, mein ältester Bruder, den ich verehrte wie keinen Zweiten.
Als er starb, brach für mich eine Welt zusammen.
     Wir sind die Peverell-Brüder und das ist MEINE Geschichte.
     
     Mein Name ist Cadmus Peverell..und ja, ich habe den Tod getroffen. The Shadow in the Darkness...
     
     
     Vorwort
Hallo meine Lieben:)
     
     Noch eine FF von mir.
     
     Hauptcharaktere:
     
     Cadmus Peverell
      Ignotus Peverell 
     Antioch Peverell
     Lady Catherine Peverell
     Sir Everett Kendall Peverell 
     Lady Aethel Faye of Raven
     usw
     
     Da ich nicht weiss, wann die Brüder gelebt haben, sage ich einfach, dass es im frühen Mittelalter drei
ziemlich gescheite Brüder gab:P
     
     Alles was ihr kennt, aber auch wirklich alles gehört JKR, nur die von mir erfundenen Personen nicht:)
     Ich danke meiner süßen Emmalina diesen wunderbaren Banner *kus*
     
     Und noch einen dicken Dank an:
      fee-morgana , die meinen Horizont erweitert *dicken fetten Knutsch*
     und
      Monsterkrümel, die ich froh bin zu haben *hug*
     
     
     Viel Spaß!!!
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Prolog...
Es ist so bitterkalt, dass mein Atem  vor meinem Gesicht zum Nebel wird, der sich rasch verflüchtigt, ehe er
sich neu bildet. Ich wünschte, ich könnte aufhören zu atmen.
     Sanft fallen große Schneeflocken vom schwarzen Himmel über uns. Ich wünschte, es würde nie wieder
Tag. Um mich herum ist es überall weiß, die Bäume sehen aus, als bestünden sie aus schimmerndem Eis. 
Lichter funkeln in der Ferne, wo das kleine Dorf liegt, das in dieser Nacht mein einsamer Aufenthaltsort sein
sollte. Sie erscheinen so unendlich weit und doch spenden sie mir Trost und machen mich wehmütig. Ich
weiss, dass es dort Leben gibt. In diesen Lichtern steckt mehr Leben als in meinem Körper, in dem immer
noch ununterbrochen Blut fließt. Ich wünschte, es würde gefrieren wie der kleine Bach, der zwischen uns
liegt. 
     Um uns herum ist es hell; sie hat Lichter heraufbeschworen, die sich in den Baumkronen ihren Platz
gesucht haben. 
     Natürlich ist es mir klar, was sie gedacht hat, als sie mit glitzernden Augen den Zauberstab hob und diese
wunderbaren Lichtkugeln hinausschoss. Es ist immerhin Heiligabend. Ich kenne sie so gut.
     Sie hat mich zu Boden gestoßen, als ich ohnehin taumelte.
     Sie hat meine Fackel an sich gerissen, als ich den Weg aus der vollkommenen Dunkelheit suchte. 
     Sie hat mir meinen Frieden genommen, den ich mir so sehr ersehnt hatte. Sie ließ meine Träume leise
sterben. Sie ging fort, als ich die Hände nach ihr austreckte. Hilfesuchend.
     Und nun, nach all den Jahren der Einsamkeit, nachdem ich gedacht habe, sie nie wieder zu sehen, steht sie
vor mir, blickt mich an mit den Augen, in denen ich mich wieder zu verlieren drohe, streckt die Hand nach mir
aus und verlangt Hilfe. 
     Ich wünschte, mein Herz würde aufhören zu schlagen. 
     Ich spüre, dass mir die Luft wegbleibt. Spüre heisse Tränen auf meinen Wangen; Tränen, die mir die Sicht
verschleiern. Ich fühle die Erleichterung, die mich mit einem mal überkommt. Denn meine Tränen sind wieder
da. Meine besten Freunde, nachdem sie mich verlassen hat. 
     Mein Name ist Cadmus Peverell ... und ja, ich habe den Tod getroffen. The Shadow in the Darkness... 
     Und ich falle. Stürze in bodenlose Schwärze...
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